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Straffe Wertschöpfungskette 
im Chemie-Mittelstand
SAP R/3 bei Lehmann & Voss & Co. KG

Eine durchgehend automatisierte Prozesskette von der Auftragserfassung bis zur Buchhaltung – 
dies ist der Erfolg eines SAP R/3-Projekts bei Lehmann & Voss & Co. Als ein Unternehmen 
der Chemie vertreibt das mittelständische Unternehmen mit Sitz in Hamburg chemische und 
mineralische Spezialerzeugnisse an industrielle Abnehmer.

Die Kundenzufriedenheit ist 
für Lehmann & Voss & Co. 
(LuV) und seine Mitarbeiter 
das Ziel bei der 
Abw ick lu ng 
der Kun den-
auf träge. Eine 
leis tungs fähige 
Logistik und 
das Ein hal ten 
von Liefer  ter-
minen haben 
bei Lehmann 
& Voss & Co. 
deshalb einen 
hohen Stellen-
wert. 

Neben dem 
Produktionsbetrieb in Ham-
burg-Wandsbek betreibt das 
Unternehmen in einem weite-
ren Betrieb (Hamburg-Peute) 

„Die Ein führung von 
SAP R/3 ist ein erster 
Schritt zu einem 
prozessorientierten 
Unter neh men.“
Hauke Wolfram, Leiter 
IT und Logistik, Leh-
mann & Voss & Co.

Schrumpf-, Palettier-, Silier- 
und Umfüllanlagen, um Pro-
dukte zu konfek tio nie ren und 

dem Auftrag 
ent sprechend 
bedarfs gerecht 
aus zu  l iefern. 
Zudem unter-
hält LuV Auslie-
ferungsläger an 
kunden nahen 
Stand orten. 

Seit Januar 
2002 wickelt 
das Unterneh-
men seine Wert-
schöpfungs kette 
über ein inte-

griertes SAP R/3-System 
mit den Modulen SD, MM, 
PP-PI, CO und FI ab. Bilanz: 
Eine umfassende Durch-

gängig keit der Abläufe und 
aktuelles Bereitstellen von 
Informationen.

Modernisierungsbedarf

Spätestens Anfang 2000 war 
klar, dass Lehmann & Voss 
& Co. seine Datenverarbei-
tung modernisieren musste, 
um die Leistungsfähigkeit 
der Ver triebs organisation 
langfristig zu unterstützen. 
Die bis dahin verwendeten, 
über Schnittstellen mitein-
ander verbundenen beiden 
Individuallösungen für Auf-
tragsabwicklung, Bestands-
führung und Buchhaltung 
hielten mit dem Wachstum 
und der Internationalisie-
rung des Unternehmens 

Unternehmen
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Das Unternehmen

Die 1894 als Handelshaus 
gegründete Lehmann & Voss & 
Co. KG vermarktet heute 11.500 
chemische und mineralische 
Spezialerzeugnisse an haupt-
sächlich 8.000 europäische 
Kunden unter anderem aus der 
Gummi-, Kunststoff-, Lack- und 
Farbenindustrie, der Pharmazie, 
der Kosmetik und der Getränke-
industrie. Das inhabergeführte 
Familienunter nehmen mit Haupt-
sitz in Hamburg arbeitet mit über 
150 ausländischen Lieferanten 
auf 4 Kontinenten zusammen und 
beschäftigt rund 280 Mitarbeiter, 
davon mehr als 100 in vertriebs-
nahen Aufgaben. Hinzu kommen 
Tochtergesellschaften in England, 
Frankreich und Italien. 2002 
 erwirtschaftete Lehmann & Voss 
& Co. einen Umsatz von 135 Mil-
lionen Euro. Neben dem Vertrieb 
von Chemikalien und minerali-
schen Spezialerzeugnissen be-
treibt Lehmann & Voss & Co. eine 
eigene Produktentwicklung und 
Produktion, die sich auf Erzeugnis-
se für die polymerverarbeitende 
Industrie konzentriert. Im Vorder-
grund stehen dabei Additiv- und 
Werkstoffmodifi  kationen sowie 
die Umarbeitung von Produkten 
ausländischer Hersteller in 
umweltgerechte, verarbeitungs-
freundliche Lieferformen.

nicht mehr mit. Sie waren 
weder auf einen Einsatz in 
mehreren Sprachen aus-
gelegt noch ließen sie sich 
an elektronische Handels-
börsen anbinden. Auch war 
der Euro zum Zeit punkt 
ihrer Inbetriebnahme noch 
kein Thema gewesen. Nach 
18 „Dienst jahren“ stan den 
außerdem die Pfl ege und 
die Aus bau fähigkeit der An-
wen dun gen zu neh mend in 
Frage. 

Das Unter neh men be-
schloss daher, seine Geschäfts-
pro zesse zu defi nieren, zu 
stan dar di sieren und auf 
eine betriebs wirt schaft liche 
Stan dard software um zu-
stei gen. Diese musste die 
Kern pro zesse von Lehmann 
& Voss & Co. abbilden, die 
primäre Wert schöpfung 
mit den unterstützenden 
Tätig keiten vernetzen sowie 
Kun den und Lieferanten in 
die betrieb lichen Abläufe 
inte grieren. Ebenso sollte die 
Kon soli dierung der in- und 
aus län dischen Unterneh-
men möglich sein und die 
Option einer Anbindung an 
die technischen Systeme zur 
Fer tigungs steuerung geboten 
werden. 

Unternehmen

SAP R/3 ist ein erster Schritt 
zu einem prozessorientierten 
Unter neh men“, kommentiert 
Hauke Wolfram, Leiter des 
Service bereiches IT und Lo-
gistik bei Lehmann & Voss & 
Co., das Vorhaben. „Die SAP-
Lösung bildet die Basis und 
wird durch organi satorische 
Maß nah men begleitet, um 
den an ge strebten Erfolg zu 
realisieren. Damit empfehlen 
wir uns auf unseren Märkten 
als Unter neh men, das auch 
organi sa torisch einen akti-
ven und wett bewerbs fähigen 
Bei trag zur Optimierung der 
Wertschöpfungskette leis tet.“

Projekterfolg

SAP R/3 unterstützt heute 
bei Lehmann & Voss & Co. 
die gesamte Prozesskette von 
der Auf trags erfassung über 
Dis posi tion, Beschaffung, 
Pro duk tion, Aus lie ferung 
und Lager ab wicklung bis 
zur Kredi toren- und Debi-
toren buch haltung. Das Con - 
trol ling-Modul und das 
inte grierte Logistik infor ma-
tions sys tem liefern auf allen 
Auf schlüsselungs ebenen In-
for ma tio nen zum Ge schäfts-
erfolg, über Kunden, Lie fe-

Verbesserungs prozess hält 
an, ist jedoch schwer quan-
tifi zierbar, da die Tätigkeiten 
sich zu Aufgaben mit einer 
höheren Wertschöpfung 
verlagern.“

Technik

Technische Grundlage der 
SAP-Installation ist ein 
HP9000-Rechner mit Be-
triebs sys tem HP-UX und 
Oracle- Daten bank. Ein zen - 
 traler Daten bank- und 
Appli kations server dient 
als Pro duktiv rechner für 
drei Stand orte. Die SAP-
System land schaft folgt der 
klassischen Drei teilung in 
Test-, Quali täts sicherungs- 
und Pro duktiv sys tem. Der 
QS-Server, der auch als Aus-
fall sys tem dient, ist an einem 
zweiten Stand ort installiert. 
SAP R/3 wird bei Lehmann & 
Voss & Co. von zwei Basisbe-
treuern und fünf Key-Usern 
(Profi -Anwendern) betreut. 
Ins gesamt 210 Endanwender 
ar bei ten mit der Lösung.

Ausblick

Nach der Inbetriebnahme der 
SAP-Module stehen bei LuV 
jetzt das Ausschöpfen der 
Mög lich keiten der Standard-
soft ware und das weitere 
Opti mieren der Abläufe 
inner halb der Prozessketten 
an. Es gilt, die Produktion, 
den Vertrieb und die Lo-
gistik weiter zu integrieren 
und die Durch lauf zeiten zu 
verbessern. Nach vollzoge-
ner Ablösung der Altsyste-
me will das Unter neh men 
mit SAP-Anwendungen ein 
homogenes Gesamt system 
schaffen, mit dem anschlie-
ßend auch die euro päischen 
Töchter von LuV verbunden 
werden sollen. Geplant ist, 
das Unter nehmen mit seinen 
Kun den und Lieferanten zu 
vernetzen und dadurch die 
Material be schaf fung und 
-auslieferung weiter zu opti-
mieren. Dieses soll auf Basis 
des für Lehmann & Voss & 
Co. eingestellten SAP R/3-
 Sys tems erfolgen.            (sh)

Quelle: SAP AG, Chemie Jahrbuch. 
Mit freundlicher Genehmigung.
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Die Wahl fi el auf den An-
bieter SAP, der durch die Tiefe 
und Breite seiner Lösun gen 
überzeugte; als Implemen-
tierungs partner fungierte 
das Sys tem haus Steeb, eine 
auf den Mittel stand spezia-
lisierte SAP-Tochter. Projekt-
start war im Septem ber 
2000. „Die Ein führung von 

ran ten, Material, Ressourcen 
und Aufträgen. „Das durch 
SAP R/3 geförderte pro zess-
orientierte Arbeiten“, so 
Projektleiter Gebhard Roos 
vom Sys tem haus Steeb, 
„gibt das Potenzial, die Ab-
läufe bei Lehmann & Voss 
& Co. zu beschleunigen und 
Fehler zu vermeiden. Dieser 


